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tage, d. i . um 50 zu viel. Z u letzterem lieferte der November das 
bedeutendste Contingent. Die Luft hatte 7-2 Ozon, d. i . um 0'3 zu 
wenig. Die Sonnenscheindauer war 1649-7 Stunden oder 34'5°/o 
mit 2-0 Intensität, d. h. wir hatten um 154-1 Stunden oder 3-9°/«, 
zu wenig Sonnenschein. Die Schneehöhe des abgelaufenen Jahres 
war 1748 d. i . um 248'3 ^ zu groß und die Verdunstung 
betrug 307-3 

Die magne t i sche D e c l i n a t i o n wurde wegen Domicil-
wechsel im Monate M a i unterbrochen und wird erst nach der Neu
aufstellung wieder fortlaufend beobachtet werden. 

Das warme und feucht verlaufende Jahr brachte dem Land
wirte Obst und Wein in selten dagewesener Quanti tät und Qualität 
und auch sonst gute Feld- und Wiesenernte, welche aber durch die 
Septemberdürre etwas beeinträchtigt wurde. Für Touristen und 
Jäger war das Jahr sehr günstig zu nennen. F . S e e l a n d . 

Verzeichnis der bisher in Kärnten beobachteten 
Käfer. 

Bon Karl H o l d h a u s und Theodor Prossen . 

(Fortsetzung.) 

Zusammengestellt von K. H o l d h a u s . 

I r i l u ium drevieoi'ns Rsiokd. Unter Laub und Moos überall häufig. 
— Lmonas I M . Ueber Südkärnten weit verbreitet, in Gesellschaft 

des drkvioorns, aber etwas seltener als dieses. 
L u M o t u s ?i8eQ6ri ^.ud. Unter Laub und Moos überall mehr oder 

minder häufig. 
— dru!M6U8 Ai'imm. Von Prossen bei Grafenstein gesammelt. 
— vanus Rkielid. Bisher nur in Unterkärnten nachgewiesen, 

ziemlich selten. 
— 83,nAlliQ6U8 v suv^ . Unter faulenden Pflanzenstoffen überall 

mehr oder minder häufig. 
— 8iAQg,tu8 Kkiond. M i t vorigem, nicht selten. 
— La.r8t6ni Keiokd. Wenig verbreitet und selten. 
— 3,wdiAUU3 seiend. Unter Moos überall sehr zahlreich. < 

L'riedou^x 8u1eieo11i8 Roielid. Von Herrn Edgar Klimsch bei 
Klagenfurt gefunden. 
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Rsie l i endaen iA Iietsvrki ^.uv. I n der Umgebung von Klagenfurt, 
selten. 

— xaiMoxtsra RLielid. Von Prossen bei Grafenstein in einem 
Exemplare gefangen. 

— t'088u1a.tA kkiel id. Ueberall sehr gemein. 
— tristis ÜAnixö. I n der Satnitz unter Moos, selten. 
— 1iÄ6nia.t.ie3. L-sielid. An feuchten Orteu nicht felten. 
— ^uneoi'uni I^sa-ek. Von Herrn Edgar Klinisch in der Satnitz, 

von Holdhaus bei Villach und Arriach gefunden. 
— illM'6883, I>3.N2. I n der Umgebung von Villach, selten. 
— antsvUAts, ^ .ud. Wenig verbreitet uud selten. 

L^tninus ei'a,88ieoi-ni8 U 0 t 8 e ü . Ueberall mehr oder minder häufig. 
- - Hsi t tsr i 8a.u1ê  va.r. 8eu1xtiki'0U8 Rvitt . I n Unterkärnten, 

unter Moos , selten. 
— mu8e0rnm L i68^. I n Gesellschaft der folgenden Art, aber 

bedeutend seltener als diese. 
— 1onKu1u,8 Xiks^v. Ueber ganz Kärnten verbreitet, im südlichen 

Theite des Landes nicht selten. 
— onlditsr Rsiekd. Unter Moos und Laub überall sehr gemein. 
— 0 u r t i 8 i Vernix. Unter feuchtem Moos, ziemlich felten. 
— n0ä i eo r i l i 8 ^ n d ö . Ueber den größten Theil Kärntens ver

breitet, überall ziemlich selten. 
— 86euriZ-6i- Rsiend. Ueberall ziemlich hänfig. 
— Lru8inA6 Reitt. Bisher nur in S ü d tarnten beobachtet, uuter 

feuchtem Moos, selten. 
— val iäuK ^.ud. I n der Umgebung von Villach, selten. 
— Mnetieo11i8 Vernix. Ueberall mehr oder minder häufig. 

1^enu8 Ueberall ziemlich selten. 

?86laxliu8 L 6 i 8 6 i Hei 'b8t . Allenthalben sehr gemein. 

— ä i ' 68ä6N8i8 Hei 'd8t . Von Lieget bei Gnesau gesammelt. 

Lt6ni8t68 x>3.IxAli8 Rsiekd. Wenig verbreitet und selten. 
1^ru8 mnei'0ua.tu8 ?a,n^. Bisher nur bei Klagenfurt und Villach 

aufgefunden, unter der Rinde morscher Backmstöcke, selten. 

LüaviALi- t68taesu8 ?rs^88l . Von Gobanz aus dem Vellachthale an
geführt. 
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^utkia. M c ^ t a ^ 1 1 . Von Holdhaus auf dem Taueru zwischen 
Ossiach und Velden in einem Stücke gesangen. 

— 8oMwg .6N0iä68 LtLpQ. Von Prossen bei Kraßnitz gesammelt. 
O M k u u i u u i earuieuuli I M . Unter feuchtem Moos überall sehr 

zahlreich. 
- s.u8ti'ia,euin Rt t . Allenthalben in Gefellschaft der vorigen 

Art, aber bedeutend seltener als diese. 
— inlvuw, KeliÄUin,. Gleichfalls in Gesellschaft des ea.i'nieum, 

jedoch ziemlich selten. Auch var. xunetitdors-x Rtt . 
^vuraxliss slouZ'AtuIns NüU. Unter Laub und Moos, nirgends 

selten. 
— 86miea,8t.s.ii6U8 I M . Von Ganglbauer aus Kärnten angeführt. 

(Käf. Mi t t . III. 30.) 
— (ÜAx6l1g.s IZ.tt. Ueber ganz Kärnten oerbreitet, im südlichen 

Theile Unterkärntens nicht sehr selten. 
— oi'N3,tu8 R.tt. I n der Umgebung von Villach und bei Gnesan, 

sehr selten. 
— nocliksr Rt t . Bei Villach und in Unterkärnten (Klagenfurt, 

Kraßnitz), sehr felten. 
— l6xtoc;6i'U8 Rtt . Bon Herrn Edgar Klimsch bei Klagenfurt 

nur einmal gefangen. 
— K6tieu8 Kaule^. Von Ganglbauer ans Kärnten angeführt. 

(Käf. Mi t t . III. 35.) 
(^rw8eMmu8 Aoäa-i'ti I^atr. Von Holdhaus bei Greifenburg 

gefaugen, vou Pacher auch aus dem Gai l - und Möll-
thale angeführt. 

— 8eut6lls.i'i8 Nüll . Ueberall ziemlich häuf ig . 
— eoUa-ri8 Nül l . Wie voriger. 

Lue0UQU8 els.vig'61' NüU. I n der Umgebung von Villach fehr felten, 
nach Pacher auch im oberen Gailthale. 

— Not8(;1ml8^i Lti'm. Ueberall fehr häufig. Auch var. i u f s8 -

— ä 6 n t i e 0 r n i 8 NüU. I n Wäldern uuter Moos nicht felten. 
— 8imi1i8 ^Vsi86. I n den Karawanken subalpin unter Moos 

nicht felten, von Prossen anch bei Kraßnitz gesammelt. 
— es,riut1iiiZ.eu8 (?^1d. Q. 8p. I n den Karawanken häuf ig , auch 

iu den Gailthaler Alpen (Dobratsch, Staff, Spitzegel), 
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in den Karnischen Alpen (Gartnerkofel) nnd in den 
Tauern (Mallnitz). I n subalpinen Wäldern unter feuchtem 
Moos und hochalpin, 

^ueonnus 8ea.w'ixenm8 (^Ald. u. sx. Das einzige bekannte Exemplar 
dieser Art wurde von Herrn Anton Otto im Bodenthale 
gesiebt. 

— Iiirtieollis III. A n feuchten Orten, überall ziemlich selten. 
auch var. 89,vKuiuix6mii8 Rtt . 

— ümstarius Ouauä. Ueberall ziemlich selten. 
— ^Vetterkali (Zl^ll. Allenthalben sehr gemein. 
— Lirndaonei'i n. sx. Von Holdhaus bei Villach in zwei 

Exemplaren entdeckt. 
— odlonKus 8turm. I n Wäldern uuter Moos nicht selten. 
— xudieollis M U I . Unter Moos, nirgends häufig. 
— 8t,̂ rja,eu8 Arimiu. Unter feuchtem Moos allenthalben häufig, 

bis in die alpine Region emporsteigend. 
8o^äma6liu8 ts.i-8a.w8 N u l l . I n faulenden Pflanzenstoffen oft sehr 

zahlreich. 

ö3,tu^8eia eslata Kamxö. I m südlichen Theile Unterkärntens unter 
tiefen Laub lagen, selten. 

Okolkva, anAustata N . I n Gesellschaft der folgenden Art, selten. 
— ei8t6loiäe8 Ueberall ziemlich selten. 

Leioäi'sxa slxiua, Ueber ganz Kärnten verbreitet, an manchen 
Orten sehr häufig. 

— kumata. 8x6ue6. An kleinerem Aas oft sehr zahlreich. 
— ^Va-tsoui Lpeues. Wie die vorige Art. 

Oa,t<>x8 kuU îu08U8 Nr . Ueberall ziemlich selten. 
— tu8eu8 ?2. A n kleinerem Aas, überall selten. 
— morio N . Wie voriger. 
— eoraeimis Xe l ln . Ebenfalls überall mehr oder minder selten. 
— ni^rits. Nr . Allenthalben ziemlich häufig. 
— tl-i8tis ?2. Wie die vorige Art. ^ 
— eur^80iu6l0iä68 Wenig verbreitet und selten. 

^v6wa,äu8 8trî 08U8 X r . Von Herrn Edgar Klinisch in der Um
gebung von Klagenfurt gesammelt. 
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?t0MAZ)naZ'U8 varieornis Ro8k. Ueber ganz Kärnten verbreitet, im 
allgemeinen selten. 

Lolou aküns 8t. Vermuthlich über ganz Kärnten verbreitet, selten. 
— murinum X r . Von Holdhans bei Mar i a G a i l in einem 

Exemplare gefangen. 
— la-tum X r . I n der Umgebung von Klagenfurt, sehr selten. 
— cientixes Ueberall mehr oder minder selten. 
— ^edsi X r . Mitunter in Gesellschaft der vorigen Art, jedoch 

bedeutend seltener. 
— drumrum I-a.tr. Ueberall ziemlich selten. 

— 86rrix68 LakIvA. Wenig verbreitet und selten. 

Aeeropnorus liuma-tor (Zlos^is. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— mt6rruxtu8 Ltsxu. Verbreitet und nicht selten. 
— inv68tiKa.t0i' Minder verbreitet und seltener als die 

vorige Art. 
— v68M1oiä68 Hsrd8t. An faulen Schwämmen und an Ans, häufig. 
— v68xi11o I i . Ueberall häufig. 
— v68tiKat0r Ksi-Zed. Ebenfalls überall ziemlich häufig, 

^ s e r o ä s s 1ittoi'a1i8 I<. An Aas oft in größerer Anzahl. 
l'IiAllatoxniluZ 8iuu^tu8 ^ . Verbreitet und nicht selten. 

— ruxd8U8 I i . Wie voriger. 
— tQor3,eieu8 I . Ueberall mehr oder minder häufig. 

Llitopua-ssg. oxaea. I,. Wenig verbreitet und selten, 
^ol^xsa uuäata. N u l l . Verbreitet und häufig. 
X^loäröpa, 4-xuuetatA Lelirsd. Bisher nur in der Umgebung von 

Klagenfurt nachgewiesen, selten. 
Lilplia, earinatÄ Kd8t. Bei Klagenfurt nicht selten, nach Gobanz 

auch im Vellachthale. 
— 0d8eura. I i . Allenthalben sehr gemein. 
— tri8ti8 III. Möllthal, Gnesau, auf Wegen nicht selten. 
— tz5i'ol6ii8i8 laieli. Von Herrn Edgar Klimsch in der Satnitz 

gefunden, auch auf Alpen, selten. 
— — v. Marita, OsutZ. Ueber das Gebirge weit verbreitet, 

hochalpin im Gras und unter Steinen, stellenweise sehr 
zahlreich. 

?ji08xIig,Ag. atrata, I . Ueberall gemein. 
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^dlatta-ria, laeviKatg. L . Be i Klagenfurt selten, auch im Vellach-
thale. 

^eei0pkilu8 8udtsi'i'AN6U8 D a l l i . I n den Karawanken, selten, von 
Klinisch auch in der Satnitz gefnnden. 

U M n o v i u s i)unetAtn8 8trm. Vermuthlich über ganz Kärnten ver
breitet, in: Thale sehr selten, in der alpinen Region 
häufiger. .. .v... 

L0I6NI8 iwmunäa, 8 t i m . Ueberall mehr oder minder häufig. 
^K-Ä.i'ie0xda.AU8 eexnalotes se l iw iä t . I n der Uingebnng von Klagenfurt, 

selten. 
I^ioä68 uitidula L i ' . I n den Karawanken nnd auf der Koralpe, iu 

der subalpinen Region unter Moos , selten; auch hochalpin. 
— pa-rvula LanIdZ-. V o n Prossen bei Kraßnitz aufgefnnden. 
— einnawonea, Bon Lieget bei Gnesau. von Prossen in der 

Satnitz gesammelt; nach Schaschl auch bei Ferlach. 
— xieea. III. Neber das Gebirge weit verbreitet, namentlich im 

Urgebirge Oberkärntens nicht sehr selten. Tagsüber an 
feuchten Orten unter Steinen, abends schwärmend. Er 
scheint erst Ende Angust. 

— 00683. LelimicU. Of t in Gesellschaft der vorigen Art , doch 
bedeutend seltener. 

— äuvia, X n K . Ueberall mehr oder minder selten. 
— daäia. Lt i ' in . Wie die vorige Art . 
— ova1i8 Senmicit. I n der Umgebung von Billach uud Guesau, 

selten. 
— eaIeg.ra.tA M . Allenthalben ziemlich selten, steigt am Obir bis 

in die alpine Region. 
— l 'udjKM08Ä. Sekwiä t . Bisher nur bei Villach nachgewiesen, 

sehr selten. 
— ?ri8Mei Senmiä t . V o u Lieget bei Guesau, von Holdhaus 

am Königstuhl gesainmelt, an letzterem Orte bis 2300 m 
emporsteigend. 

— 1-otunÄA.ta. L i - . I n Obertarnten l Sagritz, Söchsenbnrg) sehr selten. 
— x3.IIen8 L t r w . Ueberall mehr oder minder selten. 

0^rtu89. wivutN. ^.di-6U8. Bisher nur in Unterkärnten beobachtet, 
sehr selten. . < - > < ^ v ^ . 
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^msotoma, Iiuw6ra1i8 Xu^. I n morschen Baumstöcken oft sehr 
zahlreich. 

— Axillaris (^11. Wenig verbreitet nnd selten. 
— e a s t Ä N S A Ildst. Wie die vorige Art. 
— g' ladi-A Xuß'. I n modernden Baumstöcken häufig. 
— oroieu1a.i'i8 übst. Ueberall ziemlich selteu. 
— 86rrieoriii8 (Z^M. Anscheinend über ganz Kärnten verbreitet, 

überall selten. 
^ . w z M e M i s g-iodu8 Unter modernden: Laub nirgends selten. 

— Al0oiiorwi8 LalüdA. Viel seltener als die vorige Art. 
(̂ rtop1a.8tn8 ssriatoxuuetÄtus Lri8. Von Herrn Edgar Klinisch 

in der Satnitz in einem Exemplare gefunden. 
^ . Z ' Ä t l r i ä i u m . niZrixenns XuZ'. Nach Klimsch am Krenzberg bei 

Klagenfurt, selten. 
— Atrum, Ueberall ziemlich häufig. 
— s s i u i n u l u i n 1̂ . Allenthalben sehr häufig. 

. — Ikkvis'Ätuin ZZr. Von Prossen bei Kraßnitz gesammelt. 
— doiikvrieurn Ktt , Oft in Gesellschaft der vorigen Art, selten. 
— d^äinrn Dr. Ueberall mehr oder minder selten. 
— w 3 . r s s i n A t u m Ltrm. Ueber ganz Kärnten verbreitet, in Unter

tarnten ziemlich hänfig. 
— palliäuin (?^U. Von Prossen bei Kraßnitz gesammelt. 
— rotunäg-tum (Z^ll. Ueberall seltell. 
— wa.uäidu1g,re Ltrw. Wenig verbreitet und selten. 

(^Äl)^)t0weru8 a.Ip68t,i8 N6ät. Ueber den größten Theil Kärntens 
verbreitet, nicht selten; bis in die alpine Region empor
steigend. 

C1iZ.mdu8 minutu8 8trm. Allenthalben ziemlich selten. 
— Muewwnr L s e ^ . Wenig verbreitet und selten. 
— g.rwaäiI1o vsss. I n Kärnten die häufigste Art der Gattung. 
— Md68e6N8 Rät, Ueberall selteu. 

8piiÄLrw8 aeg.r0iäe8 ^Va-Itl. Ueber ganz Kärnten verbreitet, am Gurk
ufer bei Grafenstein ziemlich häufig. 
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8a.eium brunneum Bris . Von Holdhaus bei Sachsenburg in einem 
Exemplare gefangen. 

(^orMxnus ea,88iäoiä63 Nrsn . Be i Klagenfurt, selten. 
0rtIiop?,ru8 awinus OMIi. Ueberall mehr oder minder häusig, 

namentlich unter Fichten- und Buchenrinde oft sehr zahlreich. 

?t6niäium kuseieorns Dr . A n feuchten Stellen, nicht selten. 
— pu8i'11uni (ZsM. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— uitidum Leer . A n feuchten Orten überall häufig. 

?ti1io1um Xun?ei User. Unter Dünger und faulenden Pflanzenstosien 
sehr häufig, bis 2400 m emporsteigend. 

— Svenen ^.Iliv. I n Gesellschaft der vorigen Art, allenthalben 
selten. 

— - tuseulu Dr . Von Holdhaus in der Mallnitz in Mehrzahl 
gesammelt. 

?t.i1inlu mwntissimum I-MNKN. Unter faulenden Pflanzenstoffen, selten-
— aMue Dr . Von Prossen bei Kraßnitz in einem Stücke gefangen. 
— eassum Dr. Bei Villach in Gesellschaft der folgenden Art, 

sehr selten. 
— 6xa.ra.wlli ^ . l l ib . Unter faulenden Pflanzenstoffen und in: 

Dünger, überall ziemlich häufig. 
— llM'lliseoxnilulli ^.Uib. Von Pacher aus dem oberen Gailthale 

angeführt. 
^.äeres8 8v.tura.U3 Heer. Unter abgefallenem Laub, im allgemeinen 

ziemlich selten. 
Ir ienovter^x AranAieoMs Närke l . Unter Dünger und faulenden 

Vegetabilicn überall sehr gemein, bis in die alpine Region 
emporsteigend. 

— NoutÄlläolli ^.Uid. Ueberall mehr oder minder selten, findet 
sich noch in einer Höhe von 2300 m. 

— tnoraeiea. ^Val t l . Ueberall ziemlich selten. 
— atomaria. ve^. Unter abgefallenem Laub uud im Dünger sehr 

gemein. -
— illtermeäia. Gilliv.. Unter abgefallenem Laub ziemlich häufig. 
— kg-Loieularis Herbst. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— breviveums Dr. Wenig verbreitet und selten. 
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?rieuoptei-vx seriea-vs Heer. Unter Dünger und faulenden Pflanzen
stoffen oft sehr zahlreich. 

8ea.puiäiuiu <iua.ÄriiuaeulAtuiu Ol iv . Ueberall ziemlich häufig. 
8eaxn080ina AKaiieiuum. Ueberall in Baumschwümmen sehr gemein. 

— s,88imil6 ^ r . Wenig verbreitet und selten. 
— vole t i?N2. Wie vorige Art. 

?na1aei'U3 eorruseuZ ?u?. Ueberall häufig. 
— sudsti-iatus ( ? M , Ueber ganz Kärnten verbreitet, allenthalben 

sehr häufig; bis in die alpine Region emporsteigend. 
— earieis Ltrm. Ueberall mehr oder minder selten. 

Olibl'us willekolii ?avk . An allen Orten sehr häufig. 
— oiiua>eu1g.tll8 Tü8t.. Verbreitet und nicht sehr selten. 
— bieolor Ueberall häufig. 
— KeutiUs Auil led. v. sx. Von Guillebeau aus Kärnten be

schrieben, nach Gcmglbauer vielleicht nur eine Form des aMui8. 
— 1i<iui6u8 L r . Wenig verbreitet und selten. 
— sFiui8 Sti'm. Ueberall sehr gemein. 
— eortiealis ?u?. Ebenfalls überall ziemlich zahlreich. 

Luxi8 xontiea. Leä . I n Eppelsheims Sauuulung befinden sich nach 
freundlicher Mittheilung Ganglbauers fünf Stücke dieser 
Art mit der Bezeichnung „Oarmtnia, Xaur" . 

— dixu8wla.ta. l'uoZ'. I n Baumschwämmen überall gemein. 
00mooe6i'U3 ^la-dei- SeliaU. Wenig verbreitet und selten. 
I ' i ix lax asuea Leuall. Bei Klagenfurt aufgefunden. 

— rii88iea. I i . Ueberall mehr oder minder selten. 
— i'uüx>68 l?. Nach Schaschl bei Feistritz inr Rosenthale. 
— dieoloi- ( ? M . Nach Pacher im oberen Gailthale. 

Ovrtotriplax dixu8tu1ata ^ . An Baumschwämmen überall häufig. 

I-veopeiäius. 8ueeiueta. I.. Gaitthal, Loiblthal, selten. 
Nveet.iua erueia.tg. 8eug.II. Ueberall ziemlich selten. 
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NnÄomveIiu8 eoeoilisu8 Notsek. Ueber den größten Theil von 
B 

NveLt^e^ nir ta Uarsn . Wenig verbreitet und ziemlich selten, 
spliasrosoma, Klodosum Ltrm. Unter Moos und Laub überall hänfig. 

— lasvieolls Ktt. I n den Karawanken subalpin unter Moos . 
selten; auch iu der Satnitz. 

— punetaturn K t t . Auf der Koralpe uuter Moos , ziemlich selten. 
— Pi l sum, ?u?. Ueberall in Gesellschaft des gl0d08um, im all

gemeinen seltener als dieses. 

OivptoxliaKiüae. 
vixloeosws k ^ i Olievr. I n der Umgebung vou Villach, sehr selten. 
1'6lma>tox>Iii1u8 8p3.rZa.11ii ̂ .Iir. Vou Prossen bei Grasenstein gesammelt. 

— earieis Ol iv . V o n Schascht in der Umgebung von Ferlach 
gesunden. 

tvplras Be i Villach, sehr selten. , 
^nt.Iier0p1i3su8 nigrieorniZ ^ . Ueberall mehr oder minder selten. 

p3.Uen8 Ol iv . Wie voriger. 
lZmpIivw8 Zla-dsr O v l l . Von Prossen bei Kraßnitz und Grafenstein 

gesammelt. , , 
?ar3.me.e080w9, melanoeeplialum Hd8t. Bisher nur in Untertarnten 

nachgewiefen, selten. 
Orvpt.0xI13.KU8 8tra.u88i Ogld . u. 8p. Ans der Koralpe hochalpin 

unter ^23,169,-Naien. fetten. 
eroA>tieu8 K t t . I m südlichen Theile Kärntens unter Laub nnd 

Moos , nicht sehr selten. 
Iveopsrä i Hv8t. Wenig verbreitet und selten. 
PÜ08U8 OvII. Ueberall mehr oder minder selten. 
86tuIo8U8 Ltrni . V o n Herrn Edgar Klimsch bei Klagenfnrt, 

von Holdhaus bei Velden gefuudeu. 
ina,6(iu3li8 L.tt. I n der Umgebung von Klagenfurt, selten. 
N i l l e r i K t t . Ueber ganz Kärnten verbreitet, nicht sehr selten. 
aFjni8 Ltrua. Nach Pacher im Möll- und Gailthale, uach 

Lieget auch bei Guesau. Uus liegen kärntnerische Exmn-
plare nicht vor. 

es11g.ri8 Keox. Von P 
Scüascbl aus der U angegeben. W i r 

Kärnten 
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(ür̂ pt0vIiaKU8 aeutauKu1u8 A M . Ueberall ziemlich häusig. 
— xovuli ? a M . Von Prossen bei Kraßnitz gesammelt, nach 

Liege! auch bei Gnesau.^) 
— funiatu8 Nar8li . Ueberall ziemlich selten. 
— ĉ uereinu8 L r . Wie voriger. 
— baäius Strin. Wenig verbreitet und selten. 
— äi8tinAuen(tu8 Ltrni . Bisher nur in Oberkärnten (Villach, 

Gmünd, Gnesau) nachgewiesen, selten. 
— äoi^alis SalildA. I n der Umgebung von Klagenfurt, selten. 
— äentatus L6i'd8t. Ueberall ziemlich häusig. 
— vaI1iäu8 Ltrni. Ebenfalls nirgends selten. 
— 8a.Aina.tii8 8trm. Wenig verbreitet und anscheinend sehr selten. 
— valiäu8 Xr . Von Holdhaus bei der Hüpfelhütte auf der 

Koralpe ein Stück aus Moos gesiebt. 
— abieti8 ?a^k. Ueberall mehr oder minder häufig, 

^tomaria Kella, I M . Von Prossen bei Kraßnitz in einem Stücke 
gesammelt. 

— ni^riventri8 8tevli. Ueberall ziemlich häufig. 
— atkini3 8a>IiikK. I n der Umgebung von Villach, selten. 
— vrolixa L r . Ueberall ziemlich zahlreich. Auch var. vulelira, N r . 
— kii8eie0l1i8 Nannn. Allenthalben mehr oder minder selten. 
— wunäa Dr. Von Herrn Edgar Klinisch bei Klagenfurt gefunden. 
— unita8eia.ta. Nr. I n der Satnitz, nicht sehr selten. 
— Ai'a,näieo1ii8 Lri8. Von Holdhaus bei der Hüpfelhütte auf 

der Koralpe in einem Exemplare aus Moos gesiebt. 
— 8trau88i (?ss1b. n. 8v. Auf der Koralpe uud am Dobratsch, 

hochalpin unter Steinen und in der subalpineu Region 
unter Moos, äußerst selten. 

— Araviäula Nr. Ueberall ziemlich selten. 
— tu8eata 8ekönli. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— at.riea.xiUa 8texn. Nach Liegel bei Guesau nicht selten, von 

Holdhaus ein Stück bei Villach gefangen. 
— Aet te i^ t sä t i Sett. Ueberall mehr oder minder selten. 
— fu8eixe8 6^11. Verbreitet und nicht selten. 
— vu8Ü1a 8eiiönli. Allenthalben sehr gemein. 

)̂ Schaschl führt diese Art auch aus der Umgebung von Ferlach an. I n 
der von ihm zusammengestellten Sammlung des Klagensurter Museums steckt jedoch 
unter diesem Namen ein Stück von T^Masa, Lumats.! 

13 
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^t-omaria. eontA-mina-tg. L r . Bisher nur bei Villach nachgewiesen, selter 
— tu r^ iäa L r . Ueber ganz Kärnten verbreitet, häufig. 
— axieAZis Dr . Ueberall sehr gemein. 
— i'uüe0riii3 Ka r s l i . Ueberall mehr oder weniger häufig. 
— ooKuats. Dr . Nirgends sehr häufig. 
— ana1i8 Dr . Wie vorige. 
— xiddula. Dr . Allenthalben sehr zahlreich. 

Lxtiistsllius l̂oduluZ ?s.vk. Ueberall häufig. 

U s r o p u M s . oa-rmulatA L,086QN. Diese südenropäische Art wurde von 
Herrn Edgar Klinisch bei Klagenfurt (Schloss Welzenegg) 
in einem Exemplare gesiebt. 

Oa.8vekru8 8u1eatu3 LronZ'll. Ueber ganz Kärnten verbreitet, nament-
lich unter Buchenlaub nicht selten. 

IiZ.tttriÄiu8 l3.räg.riu8 DsZ'. Von Lieget bei Gnesau gesammelt. 
— auKU8t,ie0l1i8 A v i l . Ueberall häufig. 
— a1t.6rnau3 Nanuu. I n der Umgebung von Villach, selten. 
— i'UKieoM3 Oliv. Nirgends sehr häufig. 
— Lki-Ki-olmi Von Herrn Edgar Klimsch bei Klagenfurt in 

mehreren Exemplaren gesammelt. 
— e0N3triotu8 6 M . Ueberall ziemlich häufig. 

Dmvlnu8 minuw8 I.. Allenthalben sehr gemein. 
— ruA08U3 Hb8t. Verbreitet und nicht selten. 
— ti'a,n8V6i'3U8 Oliv. Verbreitet und häufig. 

Oar toäsre slouAata Ourt. Ueber ganz Kärnten verbreitet, an manchen 
Orten nicht selten. 

— ruüeo11i8 Ns,r8N. Vie l häufiger als die vorige Art. 
— Mkoi'ini8 A M . Mitunter in Gesellschaft der rutie<M8, selten. 

Oortieg-rig. xuv6806N3 A M . Verbreitet und häufig. 
— umbllieatg, Lsok. Nicht sehr verbreitet und selten. 
— 1iu63>rj8 ? a M . Ueber das Gebirge weit verbreitet, auf jungem 

Nadelholz, selten. 
— l0NAie0l1i8 6tt . V o n Prossen bei Grafe«stein gefunden. 
— Errata. ? s . M . Ueberall ziemlich häufig. 
— elonKata, A M . Wie vorige. 
— kerru^msa A M . Nach Pacher bei Sagritz selten, von Hold

haus auch auf dem Obir gesammelt. 
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NsIanoxlMalilia, t,i-A,Q8V6i'8a.1i8 (Z^M. Ueberall ziemlich selten. 
— äistinAusuäa. Ooin. Wie vorige. 
— Aiddosa übst . Allenthalben sehr gemein. 
— similata. <A 1̂1. Nirgends häufig. 
— tuseula Hum. Allenthalben sehr gemein, auch var. trisoveolar«. 

— truneg-tellg. Nannu. Ueberall ziemlich häufig. 

I^itai'Kus eouvexus?oure. In Oberkärnten ziemlich häufig. 
?rit.0uia. a.ug.ärixu8tul3.t3, I<. In Baumschwämmen überall ziemlich 

häufig. 
— xiees. IV Nach Pacher bei Sagritz sehr selten, nach Schaschl 

auch bei Ferlach. 
— atoniAria An Buchenholz, in Oberkärnten ziemlich häufig. 
— qug.äriAuttat.g. N u l l . Wenig verbreitet und selten. 
— xoxuli Wie vorige. 
— tulvieollis ^ . Von Herrn Hofrath Birnbacher bei Ferlach 

in einem Baumschwamme gefunden, 
^pnaes . kuwAta 1̂ . Allenthalben sehr gemein. 

M t i ä u l i ü a e . 
Nereus psäieula-rius I.. Verbreitet und häufig. 

— rutila-dris I-atr. Von Prossen bei Kraßnitz gesammelt. 
Hetei'nslus Leuwllai'is Heer. Ueberall mehr oder minder häufig. 

— solani Wie die vorige Art. 
Lraen^xt6i'U8 ^raviäu8 III. In der Umgebung von Klagenfnrt 

nicht häufig. 
— urtiea.6 Ueberall sehr gemein, bis in die alpine Region 

emporsteigend. 
Oarxoxlnlv.8 N6wixtsru8 1̂ . Von Herrn Edgar Klimsch bei Klagen

furt gesammelt, von Professor Tief in Villach aus ge
trockneten Feigen gezogen. 

0m08ix1i0i'g. limvatg. IV Ueberall ziemlich häufig. 
Uxurasa äeeeniZ'utta.t.a. Bei Sachsen bürg an ausfließendem Baum

saft gefunden. 
— Aktiva I,. Allenthalben sehr gemein. 
— melius Hr. Viel seltener als die vorige Art. 

13* 
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Dpuraea äeleta. Nr . Von Holdhaus bei Sachsenburg an ausfließendem 
Baumsaft gesammelt. 

— terminal^ Nann. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— nana, L,tt. Allenthalben ziemlich selten. 
— ne^leeta User. Wie vorige. 
— rukonia.rs'ina.ta. Stenn. Unter Baumrinden, selten. 
— varie^ata. ü b s t . An ausfließendem Vaumsaft nicht selten. 
— ooMeta. Allenthalben häufig. 
— lonAula. Dr . Ebenfalls mehr oder minder häufig. 
— äistineta, A r i w m . Von Holdhaus bei Villach in Buchen

schwämmen gesammelt, nach Pacher auch im Gailthale, sehr 
selten. 

— doreella, Att . Ueberall ziemlich selten. 
— (Zl^l. Wenig verbreitet und selten. 
— puLilla. III. Verbreitet und häufig. 
— adietina. ^ . LanIvA. Bisher nur bei Kraßnitz beobachtet. 

Niernrula nuelanoeevna^g Na.r8n. Bei Gnesau und Klagenfurt, 
namentlich auf blühendem Gesträuch nicht sehr selten. 

Xitiäula, oivunetata. 1̂ . Ueberall hänfig. 
— iutip68 1̂ . Anscheinend wenig verbreitet, von Herrn Edgar 

Klimsch bei Klagenfurt an alten Knochen in großer Anzahl 
gesammelt. 

— e3.rng.rjg, 8ena.11. Von Klimsch mit voriger Art gesammelt, 
auch bei Ferlach, Grafenstein und im Gailthale. 

Olnosita eolon 1u. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— äiseoiäea. L r . M i t voriger, häufig. 

Seronia Mnetgtissiina, III. An ausfließendem Banmsaft oft zahl
reich, auch an Schwämmen. 

— Ki-isea. I.. Meist in Gesellschaft der vorigen Art. 

^.nivlwtis war^inata L . Wenig verbreitet und selten. 

I M i a , M g ä r i n o t a t a L . Bon Holdhaus bei Heiligengeist am Dobratsch 
unter Fichtenrinde gefunden. 

?i-ia. än leamarae Seen. Ueberall ziemlich selten. 
Meli^etnes nede8 L i ' . Auf blühendem Gesträuch an manchen Orten 

häufig. 
— ruiiv68 A M . Bisher nur in Unterkärnten nachgewiesen. 

- Wlndari8 8trw. Ueberall ziemlich selten. 
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N6lix6td68 I1UV16108U3 Rtt . Nach Reitter (Verl), nat. Ver. Brünn, 
I X . , 26) und Ganglbnuer (Käs. Mit t . III., 508) in Kärnten. 

— eoraeinuZ Ltrm. Ueberall ziemlich selten. 
— dra,8Lieg>6 Leox. Ueberall, namentlich auf Cruciferen, sehr 

gemein. 
— vii'iäesesns N . Ebenfalls überall hänfig. 
— s^wxli^t i Ü66i'. Verbreitet, aber nirgends häufig. 
— Ro86o.1i3.u6ri Ktt. Von Holdhans bei Villach ein Stück 

gefangen. 
— 0d8euru8 Nr . Ueberall ziemlich felten. 
— wö.ui'U8 Ltrw. Allenthalben mehr oder minder häufig. 
— xieixs8 Ltrra. Allenthalben mehr oder minder selten. 
— tls.vix68 Ltriu. Wenig verbreitet nnd selten. 
— oetiroxus Ltr iu. Ueberall selten. 
— drunnie0i'iii8 8trm. Vermnthlich über ganz Kärnten ver

breitet, nicht selten. 
— IiAsiu0i'rd0jäg1i8 Nör8t. Von Klimsch in der Umgebung von 

Klagenfurt, von Prossen bei Kraßnitz gesammelt. 
— 3.tr3.w6ntariu8 Nör8t. Wenig verbreitet und selten, in Unter-

kärnten etwas häufiger. 
— äit?iei1i8 Heer. Ueberall ziemlich häufig. 
— Xunsei Nr . J u der Umgebung vou Ferlach und im Büren-

thale nicht selten. V o n Prossen auf Os-Uda x3.1u8tri8 
gefunden. 

— iv.0i'08U8 Nr . Nirgends fehr selten. 
— viäuatu8 Strru. Allenthalben sehr gemein. 
— xsäieu1ariu8 6^11. Viel seltener als die vorige Art. 
— 3.88iuii1i8 8t.rw. Ueberall mehr oder minder häufig. 
— Isxiäii N M . Anscheinend wenig verbreitet und selten. 
— x1auiu8eulu8 User. Ueberall häufig. 
— 1uAudri8 Lti'ni. Ueberall ziemlich häufig. 
— 6S6UU8 Nr. Wie voriger. 
— 6rMiropu8 ( ^ M . Wenig verbreitet und anscheinend selten. 
— 8o1iäu8 Ktrm. Nach Lieget bei Gnesan auf Gentianen nicht 

selten, auch bei Villach. 
Itial^era, ksrviäA 01iv. Verbreitet und ziemlich häufig. 
?oe3.äiu8 kerruKinsus N . I n Staubpilzen, nirgends häufig, 
(^ekramus ^UÄärivunetZ.tu8 Üb8t. Ueberall mehr oder minder selten. 
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Ovew'g.mu3 Intens Verbreitet und häufig. 
OzchoesvnAlus volitns Avllk. Ueberall ziemlich häufig. 
Ovxtarelia. Lt i i^a ta Wenig verbreitet und selten. 
Aliseni-oenilus <iuaärixunet3.tn8 Oliv. Ueberall ziemlich selten. 

— Hua.Äi'iAut.tg.tu8 Verbreitet, unter Buchenrinde oft in 
Mehrzahl. 

— CN3.ärivu8tulAtu81^. Namentlich unter Nadelholzriude, nicht selten. 
?itv0v!iAAU8 t6ri'UAin6U8 I.. . Ueberall ziemlich häufig. 
L,ni20vN3.AU8 ä6xi'688U8 Verbreitet, unter Baumrinden nicht selten. 

— ei'idrAtus A M . Von Herrn Edgar Klimsch bei Klagenfurt 
gefunden. 

— t6rrussiu6U8 ? av^ . Namentlich unter Nadelholzrinde, nicht selten. 
— x6rt0i-3,t.u3 Li-. Ueberall selten. 
— xa-ralleloeolljs Avil. Verbreitet und häusig. 
— vitiäulu8 ZV Ueberall ziemlich häufig. 
— äi8xar ?avk . Allenthalben sehr häufig. 
— divu8tulatu3 Fast ebenso häufig als die vorige Art. 
— xo1itu8 Hell̂ v. Wenig verbreitet und selten. 
— S.6Q6U8 Rient. I n der Umgebung von Klagenfurt, sehr selten. 

Lxlia.6iit68 KlAdratu8 Klagenfurt, Guesau, Millstatt, Bäreuthal, 
an allen Orten selten. 

^1-0^08^3. eoerulsA 01. Nach Mittheilung des Herrn Professors 
Seidl im Möllthale. Auch bei Grafenstein ein Stück 
gefangen. 

Oa.1vti8 seavi-g. ?Imnd. Vellachthal, Ferlach, sehr selten. 
08t0wa AI-088NIN 1̂ . Ga i l - und Vellachthal, Koralpe, Dobratsch, selten. 

— kki-ruAinsum 1̂ . Ueberall mehr oder minder häufig. 
— ovIonAuw 1̂ . Bisher nur in Unterkärntennachgewiesen, sehr selten. 

^nvwa1u8 1iwdAtu3 Ueber ganz Kärnten verbreitet, überall selten. 

Oolväiiäae. 

vi0ä68lliA 8udtsi'i'an63, Lr . Unter Buchenlaub und an Buchenholz 
ziemlich häufig. 

0itN0C6ru8 inutjeu8 1̂ . Anscheinend wenig verbreitet, auf schattigen 
Grasplätzen, selten. 
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Ooxslus xietus Lti-m. Verbreitet und ziemlich häufig. 
Svuelnta. M^a .nä is I ' . A u Buchenholz oft in Anzahl, 
(üieouss varis^Aws HvlI^v. Von Schaschl bei Ferlach gesammelt. 
Oitoma ei'önatA Ueberall sehr gemein. 
Oolväium sloussatum ^ . Ferlach, Kraßnitz, Villach, in alten Kiefern

stöcken, selten. 
G l e n n s di'uuusus A M . I n der Umgebung von Klagenfurt, selten. 
I'öi-eäus ev1iuÄr-ieu8 Oliv. Nach Schaschl bei Unterloibl unter Kiefern

rinde sehr selten. 
Oki'vlou ta^i Li-is. Wenig oerbreitet und ziemlich selten. 

— Ki8t6i'0iä68 I". Ueberall sehr gemein. 
— tei'i'NAMkuiQ Ltsxu. Ueberall ziemlich selten. 

?ro8towi8 wanäidul3,i'i8 ^ . Wenig verbreitet und selten. Von Prossen 
am Obir unter Steinen gesammelt! 

?6äia.eu3 äerlli68t0iä68 Unter Buchenrinde, selten. 
?1Ü0608t.iotiu8 ä6lltieo11i8 Rät. Von Herrn Hofrath Birnbacher im 

Loiblthale in einem alten Buchenstocke gefangen. 
Iia.6mox1U06U8 m u t i e u s F e r l a c h , Villach, Sachsenburg, an Buchen

holz, selten. 
— t,68tae6U8 Bisher uur in Unterkärnten beobachtet, selten. 
— atki- Oliv . Bei Klagenfurt, selten. 

D«väi'0xli3.Z'll8 ei'6ns.tu8 ?a.vk. Gailthal, Vellachthal, sehr selten (nach 
Pacher und Gobanz). 

Kvliots. MnAtu8 Verbreitet, unter Buchenrinde oft in Mehrzahl. 
?8a.mw06eu8 dixunetatu8 IV Von Klimsch in der Satnitz gefangen. 
8i1vAnu8 8ui'iuam6Q8i8 Ii. Von Klimfch bei Klagenfurt gesammelt. 

— uuiä6utaw8 Oliv . Ueberall mehr oder weniger häufig. 
— diä6utg.w8 Seltener als die vorige Art. 
— 8imi1i8 ^r. Ueberall zieinlich selten. 

Nouowiua. e0vieie0l1i8 ^ u d ö . Von Prossen bei Grafenstein in Mehrzahl 
gesammelt. 

— Hus-äi-ieollis ^.ud. Wenig verbreitet und selten. 
— pieixss Kd8t. Ueberall ziemlich häufig. 
— lovxieoIM (?v1I. Seltener als die vorige Art. 

(Fortsetzung folgt.) 
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